
Zwei Schriftstellen, ein Thema: Die Gabe des Heiligen Geistes, die in der Erzählung 

der Apostelgeschichte vor aller Öffentlichkeit geschieht und eine große Dynamik 

entfaltet (Apg 2) geschieht hier im Johannesevangelium in vergleichsweiser intimer 

Form hinter verschlossenen Türen. Dennoch ist der Impuls der Gleiche: Es geht um 

das Weitertragen der Botschaft und des Geistes Jesu in die Welt. 

 

Der Gekreuzigte ist auferstanden 

Am Abend des Ostertages, so das Johannesevangelium, sitzen die Jünger in einem 

aus Furcht vor den Juden (wie es pauschal heißt) verschlossenen Raum beisammen. 

Man kann davon ausgehen, dass der Grund ihrer Zusammenkunft in der Botschaft 

liegt, die Maria Magdalena ihnen zuvor mitgeteilt hat: „Ich habe den Herrn 

gesehen.“ (Joh 20,18). Interessanterweise ist nur der Zeitpunkt eindeutig festgelegt. 

Man erfährt nichts, welche der Jünger beisammen sind – ist etwa Maria Magdalena 

oder die Mutter Jesu dabei? Man erfährt auch nichts darüber, wo das Treffen 

genau stattfindet. Vielleicht soll der Leser an den Raum denken, an dem sich Jesus 

von den Jüngern verabschiedet hat. Dann tritt Jesus in die Mitte und grüßt die 

Jünger mit dem gängigen Friedensgruß („Shalom!“). Mag die plötzliche 

Anwesenheit an eine geisterhafte Erscheinung erinnern, so zerstreut Jesus diesen 

Gedanken sofort. Er deutet auf seine Wundmale an den Händen und an die 

Seitenwunde, die durch den Lanzenstoß herbeigeführt wurde. Somit ist klar: Der 

auferstandene Jesus ist mit dem gekreuzigten Jesus ident. Die Freude der Jünger 

ist verständlicherweise groß (vgl. auch Joh 16,20). Jesus wiederholt den 

Friedensgruß und verbindet diesen mit dem Auftrag, hinauszugehen und seine 

Botschaft zu verkünden. Wie sich Jesus von Gott gesendet weiß, so sind die Jünger 

nun von Jesus gesendet. 

 

Neuschöpfung durch den Geist 

Jesus haucht sie an und spricht ihnen den Heiligen Geist zu, den Jesus vor seinem 

Tod angekündigt hat (Joh 14,17.26; 15,26). Mit dem Hauch Jesu wird auf den 

Atem/Odem Gottes aus der Schöpfungserzählung des Ersten Testamentes Bezug 

genommen (Gen 2,7). Jesus nimmt also eine österliche Neuschöpfung (vgl. auch 

Joh 3,3.5) vor. Mit dem Geist ist die Ermächtigung verbunden, Sünden zu vergeben 

oder eben nicht. Möglicherweise spielen Erfahrungen der frühen christlichen 

Gemeinden eine Rolle, wie mit sündhaftem Verhalten umzugehen ist (Bußpraxis). 

Eigentümlicherweise endet die Erzählung an dieser Stelle. Man erfährt nichts von 

Reaktionen der Jünger oder was Jesus weiter im Kreis seiner Jünger tut. Die 

Begegnung Jesu erhält damit etwas „Überzeitliches“: Die Sendung des Geistes 

bleibt nicht auf die Jünger beschränkt, sondern geht auf die Christen der konkreten 

Gemeinden über, bis in unsere Zeit. 
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Sonntag 
17.05.2026 

09:30 
10:00 

 
 
 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Christina, Magdalena u. Antonia, f. Oma Theresia 
Wallerberger 
•Kath. Männerbewegung, f. langj. Mitglied Johann Menzel 
•Burghuberfamilie, f. Nachbarin Greti Girkinger 
 

Montag 
18.05.2026 

  

Dienstag 
19.05.2026 

08:00 Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Legio Mariens in Dankbarkeit, f. Hilfslegionärin Margaretha 
Immler 

Mittwoch 
20.05.2026 

  

Donnerstag 
21.05.2026 

18:20 
19:00 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Stephan 
•Raphael u. Martina, Hans u. Andrea Schimpelsberger, f. 
Freund u. Musikkollegen Franz Wallerberger 
 

Freitag 
22.05.2026 

19:00 MAIANDACHT beim Wetzl Kreuz (bei jeder Witterung) 

Samstag 
23.05.2026 

11:00 TAUFE: Max Reitner 

Sonntag 
24.05.2026 

 
08:00 
08:30 

PFINGSTSONNTAG 
Rosenkranz 
WORTGOTTESFEIER mit Susanne Würleitner 
FÜRBITTGEBET: 
•Heli u. Heidi Deutsch, f. Erna Dürnberger 
•Fritz Schinko u. Monika, f. Cousin Karl Bauhofer u. Taufpatin 
Herta Bauhofer 
•Hocheggerfamilie, f. Marianne und Franz Auer 
 

 

WALLFAHRT der KFB am Mittwoch 10 Juni nach Maria Seesal  
(Hl. Messe) 

Besichtigung Kartause Gamming und Haubiversum 
Abfahrt beim Parkplatz Weyergasse: 7:30 Uhr 

Anmeldung bei Loisi Steininger 0650/9433237 
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